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Kevin Costner über  Horizon : Ein
12-jähriges Abenteuer im Western

Kevin Costner spricht über seinen neuen Film
&quot;Horizon&quot;, seine Regie-Erfahrungen und die

Bedeutung des Western-Genres.

In der Welt des Films gibt es immer wieder bedeutende
Momente, die nicht nur die Karriere einer Person prägen,
sondern auch einen breiteren Einfluss auf die Filmindustrie
haben. Kevin Costner, der in den letzten Jahren vor allem für
seine Leidenschaft zum Western-Genre bekannt ist, hat mit
seinem neuen Projekt „Horizon“ einen weiteren Schritt in seiner
multifaceted Karriere zurückgelegt. Dieser Film stellt eine
Rückkehr zur Regie dar und bietet sowohl für die Zuschauer als
auch für angehende Filmemacher neue Perspektiven.

Die Entstehung von „Horizon“

Costner hat mehr als zwei Jahrzehnte gewartet, um erneut die
Rolle des Regisseurs zu übernehmen. Bei der Entstehung von
„Horizon“ handelt es sich um eine dreizehn Jahre dauernde
Reise zur Schaffung einer Geschichte, die sich über vier Filme
erstreckt. Diese mehrteilige Erzählung reflektiert nicht nur
persönliche Herausforderungen und historische Gegebenheiten,
sondern zeigt auch die Ambitionen eines Künstlers, der seine
Visionen verwirklichen möchte. Die Komplexität der Charaktere
und ihrer Beziehungen zueinander zieht die Zuschauer in den
Bann und spiegelt möglicherweise auch ähnliche
Herausforderungen aus dem Leben des Regisseurs wider.

Emotionale Verbindungen am Set



Das Arbeiten am Set von „Horizon“ war für Costner besonders
emotional, da er hier auch mit seinem Sohn Hayes Costner
zusammenarbeitete. Der Stolz, den er als Vater empfindet, ist
unübersehbar, und diese persönliche Beziehung bereichert die
erzählerische Tiefe des Films. Der letzte Drehtag war ein
berührender Moment, der die Bindungen zwischen den
Darstellern und der Geschichte, die sie erzählten, verdeutlichte.

Kostenloser Zugang zur Geschichte

Ein zentrales Thema in Costners Werk ist die
Auseinandersetzung mit der Geschichte Nordamerikas,
insbesondere durch das Western-Genre. Er bringt die rauen
Realitäten und Überlebenskämpfe der Menschen in diesem
Umfeld zum Ausdruck. Dieses Genre hat eine einzigartige
Fähigkeit, die Komplexität menschlicher Emotionen und Kämpfe
zu präsentieren. Es spricht die Zuschauer an, indem es ihnen
ermöglicht, sich in den Charakteren wiederzuerkennen und
deren Herausforderungen nachzuvollziehen.

Ein Blick in die Zukunft des Filmemachens

Umso mehr setzt sich Costner dafür ein, dass „Horizon“ auf der
großen Leinwand erlebt wird, denn er ist der Ansicht, dass dies
die beste Art und Weise ist, Filme zu konsumieren. Diese
Perspektive auf das Kino ist besonders wichtig in einer Zeit, in
der Streaming-Dienste dominieren. Costners Hoffnung ist es, die
Zuschauer zu inspirieren, das Kino wieder als kulturelles Erlebnis
zu schätzen.

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass Kevin Costner mit
„Horizon“ nicht nur eine persönliche Herausforderung
angenommen hat, sondern auch die grundlegenden Werte des
Filmemachens und des Geschichtenerzählens zelebriert. Seine
Rückkehr zur Regie und sein Engagement für das Western-
Genre können als Beitrag zu einem größeren kulturellen Diskurs
verstanden werden, der es den Menschen ermöglicht, durch



filmische Darstellungen von Geschichte, Emotion und
menschlichem Streben verbunden zu werden.
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